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„Es geht doch nichts über einen
wohlerzogenen Menschen, der
uns das Abendessen bereitet und
uns die Kissen im Körbchen auf-
schüttelt, wenn wir nach einem
anstrengenden Nachmittag im
Park nach Hause kommen.“

Dieses Handbuch beschreibt
alles, was der moderne Hund
wissen sollte zu Themen wie Lei-
nenführigkeit, das menschliche
Baby, Sozialkontakte und Gäste
zuhause, Tischmanieren oder
Schlafgewohnheiten des Men-
schen. Diktiert von führenden
Experten auf diesem Gebiet: Lui-
se und Ida, Königspudel, Harry
und Fritz, Italienische Windspie-
le. Sie alle wissen, dass zur erfolg-
reichen Erziehung des Menschen
vor allem Geduld und Humor ge-
hören. Katharina von der Leyen
gilt in Hundekreisen als beispiel-
haft erzogen.

Katharina von der Leyen ist
Journalistin, Bestsellerautorin
und Hunde-Expertin. Sie
schreibt erfolgreich für Magazine
und diverse Tageszeitungen. Sie
lebt mit ihren Vierbeinern in
Deutschlands Hauptstadt.

Katharina von der Leyen
Der Hund von Welt
Kosmos-Verlag
ISBN: 978-3-440-12041-5

Der Hund von Welt

Menschen
mühelos
erziehen

Thema heute:
Mein Hund ärgert sich,
wenn andere Hunde uns
beim Spaziergang entge-
genkommen.
Was kann ich tun?

Dieses Problem scheint recht
verbreitet zu sein. Gründe da-
für können unzureichende
oder schlechte Erfahrungen
mit anderen Hunden oder ver-
schiedenen Hundetypen sein.
Ein äußerlich ähnliches, je-
doch von derMotivation her
grundlegend unterschiedli-
ches Verhalten können Hunde
zeigen, wenn sie oft angeneh-
menKontaktmit ihresglei-
chen hatten. Sie sind frus-
triert, an der Leine zu sein und
nicht zu diesen Hunden zu

dürfen. Meist versuchen die
Hundehalter, das Verhalten
ihres Hundes inmehr oder
weniger strengemTon, ver-
bundenmitmehr oder weni-
ger strengenMaßnahmen zu
unterbinden.Wieso bewirken
diese Techniken nichts oder
das genaue Gegenteil?Wenn
Ihr Hund Probleme (Angst,
Aggression)mit anderen
Hunden hat, stacheln Sie ihn
so nur noch zusätzlich an. Ein
souveräner Hundehalter soll-
te versuchen, der Erregung
seines Hundes entgegenzu-
wirken, und nicht diese noch
zu verstärken.
Andere versuchen, ihren
Hund abzulenken, so dass er
den anderen Hund nicht be-
merken soll. Leider klappt das
auch nicht, da unser Hund den
anderenmeist trotzdem ent-
deckt und dieser dann viel-
leicht schon bedrohlich nah
ist.
Die einzig sinnvolle Trainings-
technik ist daher, dass Ihr
Hund lernenmuss, sichmit
dem „Problem“ zu befassen.
Natürlichmüssenwir hierbei

individuell unterscheiden, wie
schnell wir vorgehen, wie viel,
bzw. wiewenigwir dem ein-
zelnen Hund zumuten dürfen,
ohne die Situation zu ver-
schlimmern.
Wirmüssen dabei selbst ruhig
bleiben (auchwenn es nicht

so läuft, wie wir es unswün-
schen).Wirmüssen unser
Trainingsziel umformulieren:
Es geht nicht darum, was
unser Hund NICHT tun soll,
sondern darum, WAS unser
Hund tun soll!
Im Klartext:Wir warten nicht
darauf, dass unser Hund aus-
rastet, um uns dann zu ärgern,
sondernwir konzentrieren
uns darauf, dass unser Hund
ruhig bleibt, und genau das
belohnenwir.Wenn er sich
aufregt, wartenwir kommen-
tarlos, bis er sich beruhigt,
und belohnen das.
So lernt unser Hund, dass ein
anderer Hund zumSignal
wird, dass er zusammenmit
seiner Bezugsperson etwas
Schönesmacht.Wir können
nun auch ein Alternativverhal-
ten eintrainieren, z.B. ent-
spannt amWegrand absitzen.
Ichwünsche euch eine schöne
Woche – und seid nett zu eu-
ren Hunden! Nico Feider

Fragen an den Therapeuten
bitte unter:
jdichter@editpress.lu

Der Verhaltenstrainer für Menschen mit Hunden

Fo
to
:C

ar
in
e
B
in
tz

GESCHENKIDEE

Bei einem Besuch im Zoofach-
handel mit Lebendtierabteilung
sind sie immer häufiger anzutref-
fen: grüne Wasseragamen, auch
grüne Wasserdrachen genannt.
Und tatsächlich haben die Ech-
sen mit den wachen Augen, dem
Rückenkamm und den kegelför-
migen Schuppen am Unterkiefer
etwas Urzeitliches an sich. Wo-
rauf es bei der Haltung und Pflege
dieser Regenwaldbewohner an-
kommt, wissen die Experten der
Fachmarktkette Fressnapf.

Wie könnte es anders sein: Die
grünen Wasseragamen stammen
aus der sogenannten „Alten
Welt“ – also von den Kontinen-
ten, die vor der Entdeckung
Amerikas schon bekannt waren.
Ihr ursprünglicher Lebensraum
ist der tropische Tieflandregen-
wald in Südostasien. In freier Na-
tur suchen sie immer die Nähe
von Gewässern, in die sie bei dro-
hender Gefahr schnell abtau-
chen. Tagsüber sind sie wach und
tanken auf einem Ast sitzend
Sonne.

Die grünen Wasserdrachen lie-
ben es also warm und feucht. Sie
machen keine Winterruhe, da die
Temperaturen in ihrer Heimat
über das Jahr hinweg relativ kon-
stant bleiben. Sie brauchen eine
Temperatur von 26 bis 28 Grad
Celsius, nachts abgesenkt um 5
bis 7 Grad Celsius, und eine Luft-
feuchtigkeit von 60 bis 80 Pro-
zent. Diese erreichen Sie mit ei-
nem Nebelsprüher oder einer Be-
regnungsanlage. Nachts muss die
Luftfeuchtigkeit auf 95 Prozent

erhöht werden. Ein Muss ist das
große beheizte Wasserbecken für
den kleinen Drachen. Idealer-
weise ist daran ein Wasserfall ge-
koppelt. Das erhöht noch einmal
die Luftfeuchtigkeit. Die Be-
leuchtung sowie Wärmelampen
sind ebenfalls sehr wichtig. Zum
Aufwärmen brauchen die Tiere,
die ihre Körpertemperatur der
Umgebungstemperatur anpas-
sen, Sonnenspots. Zusätzlich
muss für die nötige UV-B- und
UV-A-Strahlung gesorgt werden.

Ein Männchen
mit zwei Weibchen

Wasseragamen leben in der Na-
tur in kleinen Gruppen zusam-
men. In Gefangenschaft emp-
fiehlt es sich, ein Männchen mit
zwei bis drei Weibchen zu halten.
Männchen untereinander vertra-
gen sich nicht. Die Echsen wer-
den inklusive Schwanz bis zu 100
Zentimeter lang, wobei die Kopf-
Rumpf-Länge nur etwa ein Drit-
tel ausmacht. Weibchen sind
kleiner und viel leichter als
Männchen. Doch wegen ihrer
Körperlänge brauchen die Aga-
men ein sehr großes Terrarium
oder Aquaterrarium. Für eine

Gruppe von zwei bis drei ausge-
wachsene Tieren benötigen Sie
eine Behausung von mindestens
2 x 1 x 2 Metern (L x B x H). Ein
Regenwald-Terrarium sollte üp-
pig mit echten, ungiftigen oder
unechten Pflanzen ausgestattet
sein. Zum Klettern, Ausruhen
und Wärmetanken brauchen
Agamen dicke, waagerecht ange-
ordnete Äste.

Die Seitenteile und die Rück-
wand des Terrariums sollten ver-
klebt sein und das Terrarium so
strukturiert, dass die sehr stress-
empfindlichen Tiere in den hinte-
ren Teil flüchten können Als Ein-
streu eignet sich ein Torf-Erde-
Gemisch, aber auch Späne, Kork
oder Sand sind möglich. Wichtig
ist jedoch, dass die Streu bei der
hohen Luftfeuchtigkeit nicht
schimmelt.

Wasseragamen sind Insekten-
fresser. Lebende Insekten wie
Heimchen, Grillen, Schaben und
Heuschrecken sowie gelegentlich
Zophobas und Mehlwürmer,
aber auch kleine Fische oder
Obst können verfüttert werden.
Für eine ausreichende Nährstoff-
zufuhr bestäuben Agamen-Hal-
ter die Futtertiere vorher mit ei-
nem Vitaminpräparat. Wichtig
für die Gesundheit der Tiere ist,
dass sie nicht überfüttert werden.

Der Fressnapf-Tipp

Kleine grüne Drachen

FRESSNAPF
Alles für mein Tier.

LE CONSEIL
DU VÉTÉRINAIRE

La furette
est une es-
pèce à ovu-
lation pro-
voquée par
l’accouple-
ment. En cas
d’oestrus
(chaleurs)
prolongé en
l’absence du
mâle, la fu-
rette non

stérilisée va présenter un hyper-
oestrogénisme c.-à-d. que ses
chaleurs vont persister et ses hor-
mones sexuelles (oestrogènes)
vont atteindre un taux sanguin
élevé. Après un mois d’oestrus
(chaleurs) prolongé, cela va
conduire à une aplasie médul-
laire (atteinte de la moelle os-
seuse qui va progressivement ar-
rêter sa production de globules
rouges) et la furette va présenter
une anémie (qui se manifeste par
les muqueuses et la truffe très pâ-
les), une perte d’appétit, une lé-
thargie et une perte de poids. On
peut observer aussi des troubles
de la coagulation car il y a une di-
minution de la production des
plaquettes: on peut donc obser-
ver des pétéchies (petites hémor-
ragies), ecchymoses (petits héma-
tomes) et des selles de couleur
noire. On observe aussi un gon-
flement de la vulve, des pertes va-
ginales et parfois une infection de
l’utérus (pyomètre). Dans cer-
tains cas avancés, on observe une
parésie (faiblesse musculaire)
postérieure, une alopécie (perte
de poils) bilatérale et symétrique.
L’affection non soignée évolue
rapidement vers une mort inéluc-
table. Le pronostic, toujours très
réservé, est fonction de l’hémato-
crite (volume occupé par les glo-
bules rouges par rapport à la
quantité de sang totale exprimé
en pourcentage).

Si l’hématocrite est supérieure
à 25%, le pronostic est favorable
et la stérilisation est le traitement
de choix. Si l’hématocrite est in-
férieure à 25%, le pronostic est
réservé et la stérilisation est dé-
conseillée en première intention.
Il convient d’interrompre les cha-
leurs avec une injection. La stéri-
lisation est alors réalisée lorsque
l’état de la femelle le permet.

Si l’hématocrite est inférieure à
15%, le pronostic est très défavo-
rable. On peut tenter une transfu-
sion de sang frais homologue (il
n’existe pas de groupes sanguins
connus chez le furet), une fluido-
thérapie, des corticoïdes et une
antibiothérapie. La stérilisation
est réalisée si l’état de la femelle le
permet, ce qui est rarement le cas.

En prévention, l’ovariorecto-
mie (stérilisation) est vivement
conseillée sur les femelles non re-
productrices vers l’âge de 5 à 6
mois. Dr. S.

La stérilisation chez la furette

Der Winter kostet für unsere hei-
mischen Vogelarten viel Energie
und Ausdauer und stellt eine har-
te Bewährungsprobe dar. Tier-
freunde können durch das Be-
reitstellen von Futter viele Tiere
vor dem Hungertod bewahren.
Wichtig ist jedoch, dass diese Hil-
fe richtig gemacht und bspw. tat-
sächlich geeignetes Futter ver-
wendet wird. Ansonsten besteht
die Gefahr, dass den Tieren sogar
Schaden zugefügt wird.

Bei Wasservögeln reicht es, mit
der Fütterung erst dann zu begin-
nen, wenn die Teiche zufrieren.
Füttern Sie regelmäßig, wenn Sie
mit den Fütterungen begonnen
haben. Achten Sie auf Hygiene
am Futterplatz.

Winter in Luxemburg

Tieren helfen


